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54467Desirées Haartreff in Hirschthal feiert 10 Jahre mit neuer Einrichtung und Team-Verstärkung

Ganz viel Neues im Haartreff

Desirée Renggli (rechts) und Giuseppina Ragusa im neu eingerichteten Haartreff Bild: Kaspar Flückiger

Zum 10-jährigen Jubiläum von Desi-
rées Haartreff gönnte sich Desirée 
Renggli eine neue Einrichtung. Nun 
sitzt man als Kundin oder Kunde im 
Salon mit der schönen Aussicht noch 
bequemer auf dem Coiffeurstuhl und 
kann auf der neuen Liege des Well-
ness-Waschplatzes wohlig entspan-
nen. Mit Giuseppina Ragusa wurde im 
Januar eine zweite Coiffeuse ins Team 
geholt, die ebenfalls sehr viel Erfah-
rung und Fachwissen mitbringt. 

l Hirschthal Desirées Haartreff kann 
man nicht verfehlen. Das mintgrüne 
Haus an der Trottengasse 14 fällt auf. 
Im Innern des Coiffeursalons wärmt ein 
angenehmer Rotton die Kundenseele. 
Der Blick geht vom Coiffeurstuhl 
durchs Fenster in den grossen Garten 

von Desiréee Renggli. Einfach schön ist 
es im Haartreff. Seit einigen Tagen sitzt 
es sich noch bequemer; denn Desirée 
Renggli hat kräftig in die Einrichtung 
investiert: Drei neue Stühle in schickem 
Leder sowie der neue Relaxing-Well-
ness-Waschplatz aus dem gleichen Ma-
terial sorgen bei der Kundschaft für ein 
noch angenehmeres Coiffeur-Erlebnis.

Viel Fachkompetenz und Erfahrung 
Neu ist auch Giuseppina Ragusa. Die 
erfahrene Coiffeuse verstärkt das kleine 
Team von Desirées Haartreff seit An-
fang Jahr. Da auch Desirée Renggli als 
gelernte Damen- und Herrencoiffeuse 
nach EFZ sich stets weiterbildete und 
darüber hinaus auch als «ÜZ-Instruk-
torin» in Aarau die Lernenden in der 
Praxisarbeit ausbildet, kommt viel Fach-

kompetenz und Erfahrung zusammen 
im familiären Betrieb. «Wir sind immer 
auf dem neusten Stand und kennen die 
aktuellen Trends», sagt denn auch Desi-
rée Renggli. Nebst den aktuellen Trends 
kennt das hochkompetende Duo auch 
die trendigsten Saisonfarben und Fär-
betechniken. Desirées Haartreff, der 
übrigens rollstuhlgängig ist, ist ein Sa-
lon für die ganze Familie: Damen, Her-
ren und Kinder. 
Produktemässig setzt Desirées Haar-
treff beim Finish und der Farbe auf die 
Profiprodukte von Wella und Alcina und 
bei dekorativer Kosmetik auf Alcina, 
beides exklusive Coiffeurprodukte.

Rabatt für Kinder, AHV und treue 
Kunden Termine gibts von Montag bis 
Samstag auf Voranmeldung. Wer im 
AHV-Alter ist, erhält 10% Rabatt. Einen 
Spe zialrabatt gibt es auch für Kinder: 
Wenn die Eltern bereits Kunde sind im 
Haartreff, kostet der Haarschnitt für Kids 
bis 7 Jahren einen Franken pro Altersjahr. 
Treue Kunden erhalten per Treuekarte 
ebenfalls eine Ermässigung. Und wer 
diesen Zeitungsartikel mitbringt, erhält 
einen Rabatt von 10 Franken. KF

Kontakt
Desirées Haartreff
Desirée Renggli
Trottengasse 14
5042 Hirschthal
Telefon 062 721 88 00
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Infoveranstaltung der eco energie a+ ag in der Zehnder Academy zum Thema Photovoltaik

Photovoltaik macht Fortschritte

Referent Urs Lüscher von der eco energie a+ ag Bilder: Kaspar Flückiger

Über 50 interessierte Zuhörer ström-
ten am vergangenen Mittwoch in die 
Zehnder Academy, um von Urs Lü-
scher, dem Geschäftsführer der eco 
energie a+ ag, aus erster Hand die 
neusten Trends Rund um das Thema  
Photovoltaik zu erfahren. 

l Gränichen «In einer Stunde strahlt 
die Sonne soviel Energie auf die Erd-
oberfläche, wie die Menschheit in ei-
nem Jahr verbraucht!» Mit diesem ein-
drücklichen Vergleich startete Urs Lü-
scher in sein fast einstündiges Referat 
zum Thema Photovoltaik. Dieses schier 
unendliche Potenzial abzuschöpfen ist 
die Aufgabe der Photovoltaik. Der Ge-
schäftsführer der eco energie a+ ag in 
Schöftland setzt sich seit vielen Jahren 
mit diesem Thema auseinander. 

Lüschers Vater installierte bereits im 
Jahr 1976 die erste Anlage. Bei der eco 
energie a+ ag sind aktuell 8 Leute un-
terwegs, um die Sonnenstromkraftwer-
ke auf die Hausdächer zu bringen. 

Technik immer besser – Preise sinken 
Die Zuhörer in der Zehnder Academy 
erfuhren die neusten Trends. Und das 
waren mehrheitlich gute Nachrichten: 
Die Photovoltaik-Module werden im-
mer leistungsfähiger, die Anlagen im-
mer günstiger. Jedoch, und das ist die 
weniger gute Nachricht, sinken die 
Ren diten solcher Anlagen, weil wir ak-
tuell in der Schweiz nach Luxemburg 
den zweittiefsten Strompreis haben. 
Was die auffallend gut informierten Zu-
hörenden am meisten interessierte, war 
die Frage nach Speichersystemen. Urs 

Lüscher informierte über den heutigen 
Stand der Technik: Ja, man kann bereits 
den Strom im Keller in Batterien spei-
chern, aber die Geräte sind aktuell noch 
teurer als deren Nutzen. 
Laut Urs Lüscher lohnen sich Photo-
voltaikanlagen heute auch schon bei 
geringen Quadratmetern. Er sieht einen 
Trend zu kleineren Anlagen. Trotz sub-
optimalen Rahmenbedingungen: Die 
Anlagekosten haben sich in den letzten 
fünf Jahren halbiert! Im Gegensatz zu 
Deutschland blockieren in der Schweiz 
Bund und Atomlobby nach wie vor für 
Endverbraucher günstigere Rahmenbe-
dingungen. Trotzdem setzt sich die Pho-
tovaltaik immer mehr durch. «Die Tech-
nik macht Fortschritte, die Systeme 
werden intelligenter, die Preise sinken», 
fasst Urs Lüscher zusammen.  KF

Es kamen mehr Zuhörende in die Zehnder Academy als erwartet

Knecht und Roth im Schützen
Informationsveranstaltung der SVP Bezirk Aarau im Schützen
l Aarau Im Hinblick auf die Abstim-
mung vom 27. November fand im Gast-
hof zum Schützen in Aarau eine Infor-
mationsveranstaltung der SVP Bezirk 
Aarau statt. Mit dabei war Franziska 
Roth, die Regierungsrats-Kandidatin der 
Partei.
Nationalrat Hansjörg Knecht informier-

te über die entstehenden Kosten beim 
Ausstieg aus der Kernenergie. Es ging 
hier um die nationale Vorlage über den 
Ausstiegsinitiative, die Knecht in seinem 
Votum ablehnte. Mit den besten Wün-
schen an Franziska Roth für ein gutes 
Gelingen für den zweiten Wahlgang en-
dete der informative Abend. HA

Wechsel im 
Stiftungsrat Naturama
l Aarau Roger Hänggi tritt als Vertre-
ter des Kantons im Stiftungsrat Natu-
rama zurück. Der Regierungsrat dankt 
dem scheidenden Stiftungsrat für sei-
nen grossen Einsatz zu Gunsten des 
Kantons.
Als Vertreter des Kantons im Stiftungs-
rat Naturama hat der Regierungsrat für 
die Amtsdauer 2017– 2020 Philipp 
Kuhn, Abteilung Kultur, wiedergewählt 
und Simon Stalder, Immobilien Aargau, 
neu gewählt.

Interessante Ausstellung in der Galerie Dutoit in Unterentfelden

Heiner Meyer – das Pop-Art-Genie
Werke sind bis Ende Dezember in Unterentfelden zu sehen

Heiner Meyer vor einem seiner hochinteressanten Pop-Art-Werke. Ausgeprägt sind die Figuren 
und die speziell passenden Schriften Bilder: Markus Schenk

l Unterentfelden Wenn einer von sich 
behaupten kann, mit Salvador Dali ge-
arbeitet zu haben, ist das allemal etwas 
Spezielles und ein gutes Zeugnis. Hei-
ner Meyer war einst Dalis Assistent. Der 
Bielefelder Künstler ist mittlerweilen 
weltbekannt und dass er in unserer Nä-
he ausstellt, ist mehr als bemerkenswert 
und stellt der Galerie Dutoit ein gutes 
Zeugnis aus. Meyer lobte denn auch 
diese gediegenen Räumlichkeiten. So 
schön diese sind, so bedeutend sind die 
Werke des Künstlers, welcher sich ne-
ben dem Pop-Art auch Skulpturen und 
Bronzen. Die Werke Meyers weisen 
häufig gegensätzliche Elemente auf. Er 
verbindet gelegentlich das Gegenständ-
liche und das Abstrakte sowie unter-
schiedliche Techniken, indem er Male-
rei mit Fotografie verbindet. In seiner 
Serie «Reloaded» wird dieser Aspekt 

deutlich. Ein Bild des Künstlers bein-
haltet meist eine hübsche, meist leicht 
bekleidete Frau, ein luxuriöses Auto, 
Elemente aus der Casino-Welt wie Wür-
fel, Spielkarten und Chips, Diamanten, 
Designer Pumps oder andere luxuriöse 
Artikel, Comicfiguren, Blumen, Prali-
nen, einen eleganten Schriftzug, Wer-
beartikel oder Slogan, kräftige Farben 
und Elemente wie Punkte, Luftballons, 
Sprech- oder Seifenblasen.
Meyer studierte einst Kunst und unter-
richtete auch auf diesem Gebiet. Er hat 
verschiedene Preise gewonnen und 
schon auf der ganzen Welt ausgestellt. 
Wer Pop-Art kennt, kennt in der Regel 
auch Meyer. Die Werke Meyers in der 
Galerie Dutoit sind noch bis Ende Jahr 
zu sehen. Selbstverständlich können 
diese auch gekauft werden – wenn auch 
nicht ganz billig! MS


